
Zurück in die Welt von Kunst und Gestaltung 
 
 
Punktgenaue Qualifizierung durch das Arbeitsmarktservice (AMS) ermöglicht neue 
Perspektiven beim beruflichen Wiedereinstieg. Eine Beispielgeschichte, die Mut und Ansporn 
geben kann, die berufliche Weiterentwicklung anzugehen. 

 
 
Ein Universitätsstudium für Bildende Kunst hat Nadyia Trinkl in der Ukraine abgeschlossen 
und danach in einem College unterrichtet. 

 
Im Frühjahr 2002 geschah etwas, das dem 
Leben der damals Mittzwanzigerin eine 
neue Richtung gab: Ein junger Oberöster-
reicher machte in ihrer Heimat Urlaub und 
es kam dazu, dass Nadyia mit ihm eine 
Stadtführung durch Lviv/Lemberg unter-
nahm. So lerne sie ihren späteren Mann 
kennen und übersiedelte ein Jahr später 
nach Österreich. 
 
„Es benötigte Zeit, um Leute kennenzu-
lernen, Vertrauen zu gewinnen, Schritt für 
Schritt ein neues soziales Umfeld aufzu-
bauen. Mir war damals sehr wichtig, mög-
lichst schnell unter Menschen zu kommen, 
um mich auch sprachlich zu verbessern“, 
erzählt Nadyia Trinkl von ihrer ersten Zeit. 
Sie engagierte sich in Vereinen in ihrer 
neuen Heimat und ein wesentlicher Aspekt 
war, ins Berufsleben einzusteigen.  

Nach einer Tätigkeit als Produktionsar-
beiterin kehrte sie nach Geburt ihrer zwei 
Kinder und der Kinderbetreuungszeit wieder 
ins Berufsleben zurück. 
Ihre ukrainische Ausbildung wurde zwar in 
Österreich als „Master of Arts“ anerkannt, 
doch ein entsprechender Arbeitsplatz stand 
nicht in Aussicht. Sie arbeitete einige Jahre 
als Verkäuferin bis sie – als die Kinder groß 
genug waren – nach Möglichkeiten der 
Weiterbildung suchte, um den Ansprüchen 
des Arbeitsmarktes gewachsen zu sein. 
 
Individuelle Beratung durch das AMS 
ermöglichte ihr schließlich eine verkürzte 
Lehre zur Druckvorstufentechnikerin im 
Rahmen der „Punktgenauen Qualifizierung“. 
Damit kann Nadyia Trinkl wieder in einem 
Bereich arbeiten, der ihr Freude macht.  

 
 
„Ich wollte unbedingt wieder zurück in die 
Welt von Kunst und Gestaltung“, sagt sie 
und erzählt von dem, was sie an dieser 
Arbeit begeistert: 

 „Druckvorstufentechnik ist Teil einer 
langen Kette von Berufen rund ums 
Drucken. Drucken, hat für mich etwas mit 
Bildung, Wissen und Information zu tun. 
Obwohl heute vieles über digitale Medien 
geschieht, wird Platz für schön gestaltete 
Magazine, Verpackungen oder individuell 
ausgearbeitete Designs für Firmenautos 
immer präsent bleiben.“ 
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Informationen zu Aus- und Weiterbildungsangeboten 
speziell für Frauen: 
www.ams.at/frauen 
Tel. 050 904 440  
 

http://www.ams.at/frauen

